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5Einleitung

Einleitung

RU für morgen bietet themenorientierte differenzierte 
Arbeitsmaterialien, die sich für den Einsatz in hetero-
genen Religionsgruppen eignen. Durch differenzierte 
Aufgabenstellungen kann ein Thema oder eine Frage-
stellung mit Schülerinnen und Schülern1 unterschied-
licher Jahrgänge, Entwicklungs- und Leistungsstufen 
erarbeitet werden (siehe auch Stichwort: Inklusion, 
Band 1, S. 7). Zu einem Material gibt es jeweils meh-
rere Arbeitsangebote mit unterschiedlichen Schwer-
punkten und Schwierigkeitsgraden. Dabei orientieren 
sich die verschiedenen Niveaus der Aufgabenstellun-
gen sowohl an den Inhalten und Zielen des Lehrplans 
für den jeweiligen Jahrgang als auch an den Anforde-
rungsbereichen I bis III (s. u.). Der Lehrende wählt aus 
diesem Angebot die passenden Aufgabenstellungen 
und Methoden für seine Lerngruppe aus.

Mit diesen differenzierten Aufgabenstellungen wer-
den Methoden und Inszenierungen zugunsten der 
Lernenden in den Vordergrund gestellt. Damit wen-
det sich der Unterricht ab von einer traditionellen 
Belehrungsdidaktik zu einer Ermöglichungsdidak-
tik: Er bietet an, lässt unterschiedliche Perspektiven 
zu, allgemein gültige Wahrheitsansprüche werden 
relativiert (siehe auch Stichwort: Theologisieren mit 
Kindern, Band 1, S. 6).

Die Aufgabenstellungen sind nach Anforderungsbe-
reichen aufgebaut:

 Anforderungsbereich I: Das Lösen der Aufgabe er-
fordert Grundwissen, Routinetätigkeiten werden 
ausgeführt (zum Beispiel Nacherzählen, eine Sze-
ne nachspielen).
 Anforderungsenbereich II: Das Lösen der Aufgabe 
erfordert das Erkennen und Nutzen von Zusam-
menhängen (zum Beispiel Nacherzählen aus einer 
bestimmten Perspektive, ein Bild zu einer Erzäh-
lung gestalten und die farbliche Gestaltung be-
wusst einsetzen).
 Anforderungsbereich III: Das Lösen der Aufgabe 
erfordert komplexe Tätigkeiten wie Strukturieren, 
Entwickeln von Strategien, Beurteilen und Verall-
gemeinern (zum Beispiel eigenständig Informa-
tionen sammeln, Texte mit Adressatenbezug ver-
fassen, verknüpfen von Fachwissen).

Die Anforderungsbereiche werden durch eine vierte 
Kategorie ergänzt / . Hier finden sich eher offe-
ne Aufgaben und Zugänge (zum Beispiel Begriffe oder 
Erzählungen in Standbildern und Rollenspielen dar-
stellen, collagieren, gestalten). Dabei kann jede Schü-
lerin und jeder Schüler bei gleicher Fragestellung auf 
seinem jeweiligen individuellen Niveau arbeiten. Je 
nach Schwierigkeitsgrad kann diese Kategorie auch 
den beschriebenen Anforderungsbereichen zugeord-
net werden und diese ergänzen.

Die in der Praxis erprobten Unterrichtsvorschläge 
werden ergänzt durch Blankovorlagen (S. 9–11, im 
Text durch gekennzeichnet), eine Bastelanleitung 
(S. 14, im Text durch gekennzeichnet) und häufig 
verwendete Methoden (S. 12–13, im Text durch 
gekennzeichnet).

Im Zusatzmaterial (Zugangsdaten siehe Impres-
sum) finden sich außer den Blankovorlagen und den 
Methoden Vorschläge für Arbeitspläne (Jahrgangs-
stufe 1/2 und Jahrgangsstufe 3/4), ausgewählte Abbil-
dungen auch in Farbe sowie eine Auflistung möglicher 
Kompetenzen.

Das Werk RU für morgen besteht aus drei Bänden, die 
schwerpunktmäßig folgende Themenfelder zum In-
halt haben:
Band 1:  Mensch – Jesus
Band 2:  Gott – Schöpfung
Band 3:  Kirche – Religionen – Bibel

Wir wünschen Ihnen mit diesen Anregungen Freude 
in einem Unterricht, der abwechslungsreiche und viel-
fältige Lernwege aufzeigt und ermöglicht.

Tipp:
Wer zu dem Unterrichtsmaterial exegetisch fundierte 
und weitere didaktische Grundlagen sucht, sei auf die 
Reihe »Theologie für Lehrerinnen und Lehrer«, be-
sonders Band 1 »Theologische Schlüsselbegriffe« und 
Band 2 »Elementare Bibeltexte« (Hg. Rainer Lach-
mann u. a.) im Verlag Vandenhoeck und Ruprecht 
hingewiesen.

1 Im Folgenden werden »Schülerinnen und Schüler« mit 
»SuS« abgekürzt.
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Rut – Eine Geschichte über 
Aufbrechen und Ankommen

Didaktischer Kommentar
Freundschaft, Solidarität, das verborgene Leiten Got-
tes und in der Fremde Heimat finden sind Themen, 
die durch die Aufnahme der Erzählung von Noomi 
und Rut in den Lehrplänen endlich mehr Bedeutung 
im Religionsunterricht finden.

Es geht um zwei Frauen, Noomi und Rut, die das 
Land Moab verlassen und in Noomis Heimat zurück-
kehren, in der Rut nun eine Fremde ist. Dabei sind 
Solidarität und Freundschaft, Aufbrechen und An-
kommen, religiöse Offenheit und Vertrauen auf Gott 
wichtige Bestandteile, die auch in der heutigen Zeit zu 
immer wichtigeren Themen werden. Rut zeigt Verant-
wortung und vertraut Noomi, was im späteren Verlauf 
mit der Begegnung mit Boas belohnt wird.

Besonders die Schülerinnen können durch die Er-
zählung angesprochen werden, da das Thema den 
Mädchen eine besondere Identifikationsmöglichkeit 
mit einer biblischen Frauengestalt bietet.1 Sowohl Rut 
als auch Noomi können eine Vorbildrolle für die Kin-
der übernehmen, vor allem für die Mädchen, denen 
sonst oft weibliche biblische Vorbilder fehlen.

Die Bekenntnisformulierung Ruts »Da wo du hin-
gehst, gehe auch ich hin. Wo du bleibst, da bleibe ich 
auch«2 können die Kinder nachvollziehen. Diese ist 
so klar, dass man sie für die Kinder nicht vereinfa-
chen muss. Wenn die SuS sich in die Lage von Rut 
oder Noomi versetzen, dann können/werden sie da-
bei Bezüge zu ihrer Lebenswirklichkeit finden. Auch 
sie haben »Begleiter« (Bedeutung des Namens »Rut«), 
die sie begleiten und denen sie vertrauen, oder sind 
selber Begleiter für andere.

Auch das Vertrauen auf Gott bzw. auf Gottes Füh-
rung ist ein wichtiger Aspekt der Novelle. Obwohl 
Rut in Moab an andere Götter geglaubt hat, lässt sie 
sich auf Noomis Gott ein und verlässt dafür sogar ihre 
eigenen Götter. Somit vertraut sie auf Noomi, aber 
auch auf Gott.

Thematischer Schwerpunkt soll in dieser Reihe je-
doch das Thema »Aufbrechen und Ankommen« sein. 
Denn es ist eine Mutmach- und Hoffnungsgeschichte 
für diejenigen, die sich aufmachen und etwas Neues 
wagen. Die SuS kennen Situationen, in denen sie eben-

falls »fremd« waren bzw. aufbrachen (z. B. im Kinder-
garten oder am Schulanfang).

Die Konzeption der Unterrichtsreihe durch ein Bo-
denbild ermöglicht das individuelle Miterleben der 
Erzählung. Die Kinder können sich mit den Perso-
nen der Geschichte identifizieren, da sich die Prob-
leme der Charaktere auch im Alltag der Kinder wie-
derfinden lassen.

Hinweise zu den Materialien im Einzelnen

M1 Die Geschichte von Rut
Der Text soll Grundlage für eine freie Erzählung sein, 
während die Lehrkraft oder die SuS das Bodenbild 
verändern. Dementsprechend wird auch jeweils nur 
ein Teil der Geschichte vorgelesen, der zu der jewei-
ligen Stunde passt (im Material verdeutlicht durch 
Abschnitte im Text).

M2 Das Bodenbild
Das Bodenbild begleitet die SuS durch die Unter-
richtsreihe und bietet eine Orientierung und einen 
Überblick über die verschiedenen Personen und Län-
der. Ein gelbes Tuch symbolisiert dabei das anfäng-
liche Bethlehem, in dem eine Hungersnot herrscht, 
ein grünes Tuch das fruchtbare Moab. Ein braunes 
Tuch kann als Visualisierung der Grenze zwischen 
den beiden anderen Tüchern dienen. Gesichtslose 
Holzfiguren ermöglichen eine individuelle Vorstel-
lung der Protagonisten. Diese Holzfiguren tragen je 
nach Zugehörigkeit zu ihrem Land einen passend far-
bigen Umhang.

Durch verschiedene Ergänzungen und Verände-
rungen des Bodenbildes können die SuS in einem stil-
len Impuls an die letzten Stunden erinnert werden. 
Zudem wächst es durch die verschiedenen Aufgaben-
stellungen der einzelnen Stunden immer weiter und 
gibt den SuS einen Überblick über die Reihe und über 
das bereits Geleistete. Für jede Stunde der Reihe kann 
als Symbol ein Gegenstand auf dem Material ausge-
schnitten werden und auf den Umriss des Bodenbildes 
geklebt werden, um als Ergebnissicherung zu dienen. 
Es empfiehlt sich M2 auf DIN-A3 hochzukopieren.
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M3 Die Familie bricht auf – ein Rollenspiel
Dieses Material kann zu einem Rollenspiel in 4er-
Gruppen dienen. Jedes Kind übernimmt die Rol-
le von einem der vier Familienmitglieder. Die SuS 
sollen in dem Rollenspiel darüber diskutieren, ob 
die Familie in Bethlehem bleiben oder nach Moab 
aufbrechen sollte. Ihre Argumente (bei denen die 
Rollenkarten helfen können) schreiben sie auf grü-
ne Pfeile und gelbe Kreise (Farben passend zu den 
Ländern). Anschließend stellen sie diese den anderen 
Kindern vor und legen sie in das Bodenbild (Kreise 
nach Bethlehem, Pfeile in das Grenzgebiet  Richtung 
Moab).

M4 Noomi und Rut brechen auf
Bevor der Teil mit dem Aufbruch von Noomi, Orpa 
und Rut erzählt wird, sollen die Kinder durch ein Be-
gegnungsspiel selber fühlen und begreifen, was es für 
einen Unterschied macht, ob sie alleine gehen oder 
mit einem Partner. Besonders schön ist es, wenn als 
Untermalung meditative Musik läuft. Die SuS kom-
men dann zur Ruhe und können sich besser auf ihre 
Gefühle konzentrieren. Während die Musik läuft, gibt 
die Lehrkraft leise jeweils eins der vier Kommandos 

und die SuS setzen das Gehörte um und »begegnen« 
sich dabei auf verschiedene Arten.

Im Anschluss der Übung tauschen die SuS sich über 
ihre Erfahrungen aus. Dies ist wichtig, um den Kin-
dern einen Transfer zu der Geschichte zu ermöglichen. 
Bezogen auf das Thema der Reihe werden einige Kin-
der an dieser Stelle den Sinn der Übung hinterfragen. 
Wünschenswert ist es, wenn die Kinder bereits erste 
Vermutungen dazu anstellen.

M5 Ankommen
Die SuS können in diesem Material die Unterrichts-
reihe auf verschiedene Arten noch einmal reflektie-
ren: In welchen Situationen bricht jemand aus seinem 
Heimatland auf, wann kommt jemand an einem neu-
en Ort an?

1 Vgl. Lachmann: Elementare Bibeltexte, S. 117 f.

2 Rut 1,16.

Literatur
Lachmann, Reiner/Adam, Gottfried/Reents, Christine (Hg.), 

Elementare Bibeltexte. Exegetisch – systematisch – didak-
tisch, in: Theologie für Lehrerinnen und Lehrer Band 2, 
Göttingen 2001

Anregung für das fertige Bodenbild
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 M 1  Die Geschichte von Rut

Das ist die Geschichte von Noomi und 
ihrer Familie: ihrem Mann Elimelech und 
ihren beiden Söhnen Kiljon und Machlon. 
Sie wohnen in der Stadt Bethlehem im 
Land Juda. Ihnen geht es gut. Sie haben 
alles, was sie brauchen. Sie haben viele 
Freunde in ihrer Nachbarschaft und ha-
ben immer genug zu Essen. Doch eines 
Tages erreicht eine Hungersnot das Land. 
Der Familie von Noomi geht es plötzlich 
sehr schlecht. An einem Abend kommt 
Elimelech nach Hause, ruft seine Familie 
zusammen und erzählt: »Ich habe heute 
von einer Familie gehört, dass sie nach 
Moab zieht. Dort gibt es genug zu es-
sen für alle.« Die Familie weiß nicht, was 
sie tun soll. Noomi und Machlon wollen 
bleiben, Kiljon und Elimelech nach Moab 
ziehen. Einen ganzen Abend besprechen 
sich die Familienmitglieder.
Die Familie entschließt sich, das Land zu 
verlassen und nach Moab zu ziehen. Dort 
gibt es genug Nahrung für alle.
Als sie dort ankommen, freuen sie sich, 
endlich wieder etwas zu essen zu haben. 
In Moab geht es der Familie gut. Aber kur-
ze Zeit später stirbt Noomis Mann. Sie ist 
sehr traurig und bleibt mit ihren zwei Söh-
nen allein zurück. Nach kurzer Zeit hei-
raten die beiden zwei Frauen aus Moab. 
Sie heißen Rut und Orpa. Zehn Jahre lang 
wohnt die Familie in Moab. Dann sterben 
plötzlich auch Noomis Söhne Kiljon und 
Machlon und sie bleibt alleine mit ihren 
beiden Schwiegertöchtern Rut und Orpa 
zurück.

Noomi betet jeden Tag und jede Nacht zu 
Gott. Sie hofft, dass er ihr hilft. Doch er 
antwortet ihr nicht. Ihren Schwiegertöch-
tern Orpa und Rut erzählt sie oft von Gott. 
Eigentlich glauben diese an andere Göt-
ter. Aber wenn Noomi von ihrem Gott aus 
Israel erzählt, hören sie gerne zu.
Eines Tages kommt Rut zu ihr. »Hast du 
schon gehört, Noomi?«, fragt sie, »Die 
Hungersnot in deiner Heimatstadt Beth-
lehem ist vorbei!« Noomi denkt lange 
nach und beschließt, in ihr Land zurück-
zukehren. »Warum soll ich hier in Moab 
bleiben? Hier habe ich niemanden. Ich 
will nach Bethlehem gehen. Dort sind vie-
le meiner Freunde und Verwandten. Ich 
möchte wieder zurück!« Dies erzählt sie 
Rut und Orpa. Sie möchten Noomi nicht 
alleine lassen und beschließen: »Wir kom-
men mit!«
Die drei packen alles ein, was ihnen wich-
tig ist, und gehen los. Unterwegs dreht 
sich Noomi zu Rut und Orpa. Sie sagt: »Ihr 
seid weit mit mir gegangen. Geht nun zu-
rück in eure Heimat! Dort ist eure Familie! 
Gott segne euch und schenke euch Glück. 
Ihr seid immer gut zu meinen Söhnen ge-
wesen. Ich wünsche euch, dass ihr bald 
wieder neue Männer findet, die euch gut 
versorgen!«
Orpa zögert erst kurz. Aber sie weiß, dass 
Noomi Recht hat. Zum Abschied küsst sie 
ihre Schwiegermutter auf die Stirn und 
macht sich auf den Rückweg. Rut bleibt 
neben Noomi stehen. Noomi fordert auch 
sie auf, umzukehren. »Geh in deine Hei-
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mat zurück, genauso wie Orpa!« Aber Rut 
möchte nicht. Sie erinnert sich an das, 
was Noomi ihr über den Gott Israels er-
zählt hat:
»Mein Gott ist ein Gott, der Menschen in 
Not beisteht, der das Leben mag und der 
für die, die an ihn glauben, alles tut.«
Rut sagt: »Nein, ich möchte bei dir blei-
ben. Dein Gott wird uns beide beschützen, 
denn du sollst den weiten Weg nicht al-
lein gehen. Wo du hingehst, da gehe ich 
auch hin. Da wo du bleibst, da bleibe ich 
auch. Dein Volk ist mein Volk. Dein Gott 
ist auch mein Gott.«
Noomi kann es kaum glauben. »Bist du 
dir sicher?« »Ja, sehr sicher. Du hast so 
viel für uns in den letzten Jahren getan. 
Jetzt will ich dir genauso eine Freundin 
sein. Gemeinsam können wir es schaf-
fen.« Und sie wiederholt erneut: »Wo du 
hingehst, da gehe ich auch hin. Da wo du 
bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist 
mein Volk. Dein Gott ist auch mein Gott.« 
Rut bleibt bei Noomi. Beide wandern ge-
meinsam nach Bethlehem.
Dort angekommen gerät die Stadt Beth-
lehem in Aufruhr. Viele fragen: »Ist das 
nicht Noomi? Sie hat früher hier ge-
wohnt.« Als Noomi das hört, geht sie zu 
den Leuten und sagt: »Nennt mich ab 
heute nicht mehr Noomi, sondern Mara, 
das bedeutet die Bittere . Gott hat mich 
viele bittere Erfahrungen machen lassen. 
Als ich euch damals verlassen habe, war 
ich reich. Doch jetzt kehre ich mit leeren 
Händen heim.«
Mara und Rut leben gemeinsam in Beth-
lehem, aber für Frauen, die ohne Mann le-

ben, ist es dort schwer. Rut möchte aber 
für Mara sorgen. Eines Morgens geht sie 
zu einem Feld, das Boas, einem Verwand-
ten von Mara, gehört und sammelt dort 
die liegengebliebenen Ähren auf, um aus 
ihnen Brot zu backen. Boas bemerkt sie 
und befiehlt seinen Leuten, dass sie jeder-
zeit auf seine Felder kommen darf. Er hat 
nämlich gehört, was sie für ihre Schwie-
germutter getan hat.
Als Rut mit den vielen Ähren nach Hause 
kommt, sagt ihre Schwiegermutter zu ihr: 
»Ich freue mich, dass du uns etwas zu Es-
sen gesammelt hast. Boas ist ein netter 
Mann. Du solltest ihn besuchen und mit 
ihm reden. Du brauchst ebenfalls jeman-
den, der sich um dich kümmert.«
Am nächsten Abend geht Rut zu Boas, 
um ihm zu danken. Doch er schläft schon. 
Rut legt sich zu seinen Füßen und über-
nachtet bei ihm. Boas mag Rut und nimmt 
sie zu seiner Ehefrau. Rut wird schwanger 
und bekommt einen Sohn. Sie nennen ihn 
Obed. Am Tag seiner Geburt kommt Mara 
zu Rut und sagt zu ihr: »Der Herr hat dich 
belohnt. Du hast für mich dein Land ver-
lassen und bist mit mir hier in Bethlehem 
angekommen. Du hast dich um mich ge-
kümmert und mich nicht allein gelassen. 
Gott hat dich zu Boas geführt, damit du 
nicht mehr alleine bist und hat dir deinen 
Sohn geschenkt.« Der Sohn von Rut be-
kommt auch viele Kinder und Enkel. Einer 
seiner Urenkel ist David, der König von 
Israel. Daran kann man sehen, wie wich-
tig Rut und Noomi für die Geschichte des 
Volkes Israel sind.
Franziska Rautenberg
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 M 2  Das Bodenbild
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 M 3  Die Familie bricht auf – 
ein Rollenspiel

Rollenkarte Noomi:

 – Mutter der Familie
 – verheiratet mit Elimelech
 – hat zwei Söhne: Machlon und 
Kiljon

 – versteht sich gut mit den Nach-
barn und fühlt sich wohl im Dorf

 – fürchtet sich vor fremden Men-
schen in der weit entfernten 
Stadt

 – weiß, dass die Menschen in Moab 
an viele Götter glauben und nicht 
an einen, so wie sie (sie will nur 
an einen Gott glauben)

 – hat Angst vor dem neuen Land
 – möchte in Bethlehem bleiben

Rollenkarte Elimelech:

 – Vater der Familie
 – verheiratet mit Noomi
 – hat zwei Söhne: Machlon und 
Kiljon

 – fürchtet sich vor der Hungersnot
 – weiß, dass es in Moab genug zu 
essen gibt

 – einige Nachbarn von ihm sind 
auch schon nach Moab gezogen

 – hat Angst hier in Bethlehem 
 seine Familie nicht mehr ernäh-
ren zu können

 – möchte nach Moab gehen

Rollenkarte Machlon:

 – älterer Sohn der Familie
 – seine Eltern heißen Noomi und 
Elimelech

 – er möchte keine neue Sprache 
in Moab lernen

 – er will nicht weg gehen von 
seinem besten Freund

 – es wäre ihm langweilig ohne 
seinen Freund

 – will in Bethlehem bleiben

Rollenkarte Kiljon:

 – jüngerer Sohn der Familie
 – seine Eltern heißen Noomi und 
Elimelech

 – alles Neue findet er spannend
 – möchte gerne ein neues Land 
sehen

 – einige Freunde sind schon 
weggezogen

 – möchte sich endlich mal wieder 
satt essen

 – möchte nach Moab gehen
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 M 4  Noomi und Rut brechen auf

1.  Alle gehen allein, den Kopf gesenkt, 
ohne jemanden anzusehen.

2.  Alle gehen allein, den 
Blick starr geradeaus, 
ohne jemanden anzu-
sehen.

3.  Alle gehen allein, nehmen 
aber Blickkontakt zu 
anderen auf und lächeln 
einander freundlich zu.

4.  Jede/r sucht sich eine/n 
Partner/in und geht mit 
ihm/ihr gemeinsam weiter.
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 M 5  Ankommen

© 2017, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen  
ISBN Print: 9783525702338 — ISBN E-Book: 9783647702339



69Rut – Eine Geschichte über Aufbrechen und Ankommen

Arbeitsaufträge

M1 Die Geschichte von Rut
Aufgaben unabhängig zu den Materialien (frei zu den einzelnen Abschnitten der Geschichte)

1. Gestalte zu jedem Abschnitt des Buches Rut einen Tagebucheintrag.   
Starte immer mit: »Liebes Tagebuch …«. Du darfst dir aussuchen, ob du als 
Rut oder Noomi schreibst.   
Als Tipp können dir folgende Fragen dienen: Wie fühlt es sich an, wenn jemand 
so etwas verspricht wie Rut es getan hat? Wie ist es, nicht mehr alleine zu sein? 
Wie ist es mein Land zu verlassen? Welche Gefühle hast du, wenn du nicht 
mehr zu Hause bist?

2. Als Noomis Mann und ihre Söhne sterben: Was glaubst du, hat Noomi gefühlt? 
Stell dir vor, sie betet zu Gott. Was sagt sie? Schreibe dein Gebet in eine Sprech-
blase  und lege es neben das Bodenbild zur Figur von Noomi.

3. Überlegt, ob es euch auch manchmal wie den Menschen in der Geschichte 
geht. Seid ihr auch schon einmal irgendwo aufgebrochen? Wie ging es euch 
da? Seid ihr schon einmal irgendwo angekommen? Wie ging es euch dabei?

4. Denk noch einmal an die Geschichte: Rut ist in ihrem Leben dort angekom-
men, wo sie sein möchte. Was kann außer dem Ort, an dem man ankommen 
kann, noch gemeint sein? Wo kann man noch ankommen?

M2 Das Bodenbild
(im Laufe der Reihe)

1. Male das Bodenbild in den passenden Farben an.
2. Schneide die verschiedenen Gegenstände der Geschichte aus und klebe sie 

nach jeder Stunde an die passende Stelle.

M3 Die Familie bricht auf – ein Rollenspiel

1. Bildet 4er-Gruppen.
2. Entscheidet in der Gruppe, wer welche Rolle in der Familie übernimmt.
3. Benutze die passende Rollenkarte zu der Person, die du übernimmst.
4. Schreibt eure Argumente, um in Bethlehem zu bleiben, auf einen gelben, run-

den Kreis. Schreibt eure Argumente, um nach Moab zu gehen, auf einen grü-
nen Pfeil. Am Ende sollte eure Familie eine Entscheidung treffen.

5. Legt eure Argumente auf das Bodenbild und stellt sie den anderen Gruppen 
vor. Teilt ihnen eure Entscheidung mit, ob ihr bleiben oder gehen wollt.
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1. Bildet 4er-Gruppen.
2. Entscheidet in der Gruppe, wer welche Rolle in der Familie übernimmt.
3. Erstelle selbst eine Rollenkarte zu der Person, die du übernimmst. Überlege 

dazu, ob die Person in Bethlehem bleiben möchte oder nach Moab gehen will. 
Was könnte sie für Argumente haben, um zu bleiben oder aufzubrechen? 

4. Schreibt eure Argumente, um in Bethlehem zu bleiben, auf einen gelben, run-
den Kreis. Schreibt eure Argumente, um nach Moab zu gehen, auf einen grü-
nen Pfeil. Am Ende sollte eure Familie eine Entscheidung treffen.

5. Legt eure Argumente auf das Bodenbild und stellt sie den anderen Gruppen 
vor. Teilt ihnen eure Entscheidung mit, ob ihr bleiben oder gehen wollt.

M4 Noomi und Rut brechen auf

1. Schreibe deine Gefühle und/oder Gedanken in Gedankenblasen , die du bei 
den verschiedenen Begegnungs-Erfahrungen hast und klebe sie zu dem pas-
senden Bild.

2. Überlege, was Rut/Noomi gedacht hat und was sie gefühlt hat. Gestalte eine 
Fußspur in der passenden Farbe (gelb= Noomi, grün= Rut) und lege sie in das 
Bodenbild.

M5 Ankommen

Male oder schreibe die Stationen von Noomis Leben, in denen sie aufbricht oder 
ankommt, auf den Weg.
Wann ist sie an ihrem Ziel angekommen? Was ist dafür passiert?
1. Fertige ein eigenes Minibook  an mit den verschiedenen Stationen in Ruts 

und Noomis Reise. Markiere die Stellen, in denen sie aufbrechen, mit einem 
Pfeil, Stellen, in denen sie ankommen, mit einem Herz.

2. Rut nimmt ihr Leben in die Hand. Zeichne deine Hand nach und schreibe in 
den Umriss, was Rut gemacht hat, damit sie und Noomi sich wohl fühlen. Auch 
ihre Gedanken und Gefühle kannst du notieren.

Schreibe ein Schneeballgedicht zum Thema »Aufbrechen/Ankommen«.
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